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Um eine Ohrfeige oder: Viel Lärm um
(»er ungarifdje SDlimfterprâ'fibent tft in ©enf am ©djlufj ber 40. äSttferbimbStagung oon einem republifanifc&en Ungar geofjrfetgt worben.)

Sati-t "Kei

2)iefe 3Batfct?c roarb auf @t)te ^olijei unb 23unbeêrat unb ber ©chroeijer fragt ftdb, nun :

beinah eine ©taatäaffare. prüfen biefe Jpelbentat Jpaben fie fonft nicht« ju tun?

din bifeben, bi^en Sonne
¦Çiârft bu ntdjt auf mit beinern $orn
Su 9tegcii()tmmef, enblidj?
Sturmroinb, toaê ftöfeeft bu inë §orn
Senn immerfort fo fdjänblidj?
oft beim bie ©rbe nietjt mefre Inert,
SBaë jebeë §erj fo beife begetjrt:
Sin bifedjen, bifedjen, Sonné?

SBaë baffft im Qfngïinun bu bie $anft,
SBaë järnt bie SBetter ftirne?
Stetj fieber §tmmet, toarum fdjaufi
®u mie bie ©rieêgrambtrne,
©ie Oon ber SBeft fonft nidjtê begetjrt
Stfê bafj fie ibr nur etuë befdjert:
Sin bifedjen, bifedjen Sonne?

Sdjon mandjmal tjab tdj bid) gefragt
ftn rotrrem, roitbem Äämpfen,
SBenn eê in meiner Seele nagt:
Std) tonnt ben Sturm id) bämOfen!
SBaê torebigft bu Oon grofeem ©füd
Unb tjättft bem armen gerjj jurüd
Sin bifedjen, bifedjen Sonne?

£anS TOugslt

7

I5in eine OnrteiKe odkl Viel I^àrrn urn
iDer ungarische Ministerpräsident ist in Genf am Schluß der 40. Völkerbundstagung von einem republikanischen Ungar geohrfeigt worden.)

Jàd Ne»

Diese Watsche ward auf Ehre Polizei und Bundesrat und der Schweizer fragt sich nun :

beinah eine Staatsaffare. prüfen diefe Heldentat Haben sie sonst nichts zu tun?

Ein bißchen, bißchen Sonne
Hörst du uicht auf mit deinem Zorn
Du Regenhimmel, endlich?
Sturmwind, was stößest du ins Horn
Denn immerfort so schändlich?
^st denn die Erde nicht mehr wert,
Was jedes Herz so heiß begehrt:
Ein bißchen, bißchen, Tonne?

Was ballst im Ingrimm dn die Faust,
Was zürilt die Wetterstirne?
Ach lieber Himmel, warnm schaust

Dll ivie die Griesgramdirne,
Die vvn der Welt sonst nichts begehrt
Als daß sie ihr nur eins beschert:

Ein bißeheu, bißchen Sonne?

Schon manchmal hab ich dich gefragt
Jn wirrem, wildem Kämpfen,
Wenn es in meiner Seele nagt:
Ach könnt den Sturm ich dämpfen! - -

Was predigst dn von großem Glück
Und hältst dem armen Herz zurück
Ein bißchen, bißchen Sonne?

Hani Muggtt
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